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www.passauer-frühling.de  |  tägl. 9 - 18 Uhr   
Messepark Kohlbruck

10. - 18. März ’18

DreiLänderMesse

Medizin • Gesundheit • Wellness
• Kliniken, Reha-Zentren, Krankenkassen und Sozialverbände 
• Therapien und Selbsthilfegruppen
• Wellnessprodukte
• Kosmetika und Pflegeprodukte
• Fitness, Wohlbefinden und Lebensqualität

Bauen • Wohnen • Einrichten
• Infos, Beratung und Trends rund ums Eigenheim
• Hausbau, Renovierung, Innenausstattung 
• Immobilien, Finanzierung, Versicherungen 
• Fenster, Bad- und Kücheneinrichtungen

Reisen • Freizeit • Sport  
Von Outdoorerlebnissen vor der Haustür über einen Kurzurlaub 
in der Region bis zum Badeurlaub in der Ferne – die Aussteller 
zeigen Ihnen ein breites Spektrum an Möglichkeiten.

Schlemmen total
• Kulinarisches Verwöhnprogramm
• oberösterreichische Köstlichkeiten
• regionale Schmankerl 
• Käsespezialitäten und süße Leckereien 
• Kostproben 
• Biergarten / Café 

Gemeinschaftspräsentationen 
Niederbayern/Österreich/Tschechien

Ilzer Land und Passauer Oberland

Energie • Heizen • Digitalisieren
• Umwelt schonen und Energiekosten sparen
• Energieversorgung, neue Heiztechnik, Brennstoffe, Solartechnik 
• Digitalisierung: Ob Telefonie, Fernsehen oder Internet – 

auf die richtige Verbindung kommt es an.

Sonderschau Frühlingsgärten

Automobile • KFZ • Zubehör

Vielfalt 

Biergarten / Café  /

Erwachsene (ab 18 J.)     
5,00 EUR (TK* 6,50 EUR)

Senioren (60+), Schüler (15-17 J.), 
Berufsschüler,Studenten, Schwerbehinderte, 
Gruppe (ab 15 Pers.) 

4,50 EUR (TK* 5,50 EUR)

Kinder (6-14 J., bis 6 J. Eintritt frei)  
2,50 EUR (TK* 3,00 EUR)

*Tageskassenpreis

Sparen mit dem Kombiticket: Eintritt und kostenlose 
Fahrt mit allen Bussen der VBP (Stadtwerke Passau GmbH) 
zur Messe hin und zurück.*Online-Ticket kein Kombiticket!

Familienkarte an den Tageskassen für 16 EUR erhältlich! (2 Erwachsene mit eigenen Kindern)

Günstigere Karten im Vorverkauf !!!
                                                                  bis zum 9.3.18Vorverkaufsstellen 
online unter:
www.passauer-frühling.de. 
Online-Tickets ab sofort!

6
33

www.wochenblatt.de 7. März 2018

Deggendorf. Eigentlich sollte es
ein gemütliches Mittagessen mit
ihrem Bekannten und ihrem Chi-
huahua-Rüden Indy (7) werden.
Doch diesen Tag wird Michaela
R. aus Grattersdorf Zeit ihres
Lebens in schrecklicher Erinne-
rung behalten. Ein Schäferhund
biss vor ihren Augen ihr gelieb-
tes Hündchen tot – mitten in ei-
nem Restaurant in Deggendorf.

Es war am Samstagmittag.
Michaela R. hatte sich schon so
auf das gemeinsame Mittages-
sen gefreut. Sie saß zusammen
mit ihrem Bekannten nahe der
Eingangstür. Ihr Chihuahua-Rü-
de Indy soll brav neben ihr an-
geleint gesessen haben.

Urplötzlich wurde diese har-
monische Idylle jäh zerstört. Die
Restauranttür ging auf. Ein Gast
kam mit seinem Schäferhund
zum Mittagessen ins Lokal.
Dann ging alles blitzschnell. Der
angeleinte Schäferhund stürzte
sich auf „Indy“ und riss seinen
Besitzer dabei auch noch zu Bo-
den. Der Chihuahua wollte sich
noch in Sicherheit bringen, doch
er hatte nicht den Hauch einer
Chance. Der Schäferhund pack-

te Indy am hinteren Teil seines
kleinen Körpers und ließ seine
Beute nicht mehr los.

Am Tisch herrschte nackte
Panik. Michaela R. soll noch ver-
sucht haben, ihr Hündchen weg-
zuzerren. Schließlich soll sie
einfach die Leine losgelassen
haben, um Indy nicht in Stücke
zu reißen.

Fahrt zum Tierarzt war

Indys letzte Reise

Im Lokal herrschte längst heil-
lose Aufregung. Der Restaurant-
besitzer soll den Mann samt
Schäferhund vor die Tür gewie-
sen haben. Der Bekannte von
Michaela R. kam hinterher, um
mit ihm zu reden. Der Mann ver-
sicherte, so etwas habe sein
Hund noch nie gemacht.

Die hinzugerufene Polizei
stellte fest, dass es sich wohl
um einen Versicherungsfall han-
delt. Immerhin gilt ein Tier in
Deutschland lediglich als eine
Sache.

Polizeihauptkommissar Ro-
man Fischer bestätigt den Vor-
fall gegenüber dem Wochen-
blatt. Bezüglich der zivilrechtli-
chen Ansprüche seien die Per-
sonalien ausgetauscht worden,
sagt er. Für die Polizei ist der
Fall damit wohl erledigt.

Inzwischen war auch die Deg-

gendorfer Tierrettung am Ort der
Hundetragödie. Indy wurde so-
fort zum Tierarzt nach Metten
gefahren. „Wir haben noch ver-
sucht, ihn zu retten“, erinnert
sich Mario Renz von der Tierret-
tung noch gut an das Drama.
Doch die Verletzungen waren zu
schwer. Für den kleinen Rüden
kam jede Hilfe zu spät.

Seitdem ist Michaela R. am

Boden zerstört. Denn für sie war
Indy eben keine Sache, sondern
ein geliebtes Familienmitglied,
das nun auf so tragische wie un-
nütze Weise aus dem Leben ge-
rissen wurde.

Das bedauert auch der Schä-
ferhundebesitzer gegenüber
dem Wochenblatt. „Was soll ich
sagen, es ist passiert?“, sagt er.
„Das tut mir wirklich sehr leid.“

Für den kleinen

Rüden kam jede

Hilfe zu spät

Von Hannes Lehner

Hundetragödie! Schäferhund beißt
Chihuahua Indy im Restaurant tot

Der kleine Indy war immer mit Feuereifer in der Hundeschule
bei der Sache. Das alles ist jetzt abrupt vorbei. Indy ist tot und
seine Besitzerin todtraurig.

Regen. Kürzlich gab es im Nie-
derbayerischen Landwirtschafts-
museum Regen eine kleine Fei-
erstunde: Vorgestellt wurde die
Publikation „Regionalgeschichte
zum Anfassen. Lehrerhandrei-
chung und Arbeitsblätter“. Die
100-seitige Broschüre stellt für
Lehrer begleitende Materialien
für den Besuch im Landwirt-
schaftsmuseum bereit.

Es sind Begriffe wie „Bauern-
befreiung“, Französische Revo-
lution“, „Industrialisierung“, „Ze-
hent“, „Lehenswesen“ oder
„Ständegesellschaft“, die schnell
an den Geschichtsunterricht in
der Schule erinnern. Oft sind die
Inhalte weit weg von der eige-
nen Lebenswirklichkeit – in der
Dauerausstellung des Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seums Regen sind sie ganz nah
und werden im Kontext der Re-
gionalgeschichte dargestellt. „Da
sind viele Inhalte dabei, die man
unserem Landwirtschaftsmuse-
um auf den ersten Blick gar
nicht zutraut!“, meint Museums-
leiter Roland Pongratz und dar-
um war es ihm ein großes Anlie-
gen, ein bereits 1990 entwickel-
tes Medienpaket für alle Schul-
arten mit Dias und Folien wieder
auf die Höhe der Zeit zu brin-
gen.

Herausgekommen ist eine
100-seitige Broschüre mit rund
90 Abbildungen und Grafiken.
Sie gliedert sich in Hinweise zur
didaktischen Konzeption und
Zielsetzung, dem Aufzeigen von
Einsatzmöglichkeiten der Inhalte
im Rahmen der Lehrpläne der
diversen Schularten und einem
umfangreichen Teil zu den in der
Dauerausstellung dargebotenen
Themen zur Agrar- und Sozial-
geschichte vom ausgehenden
Mittelalter bis zur Gegenwart mit
Texten, Bildern und Erläuterun-

gen. Schließlich sind zahlreiche
Arbeitsblätter enthalten, mit de-
nen zum einen Lehrer den Un-
terrichtsgang ins Landwirt-
schaftsmuseum vor- oder nach-
bereiten können oder die für die
Schüler als Museumsrallye die-
nen können, bei der sie das Mu-
seum selbstständig in Einzelar-
beit oder in Kleingruppen erkun-
den. Diese Materialien sind vor
allem auf die 7. bis 9. Jahr-
gangsstufe abgestimmt. Für nie-
dere Klassen gibt es ergänzend
einen „Kinder- und Familienfüh-
rer“, der ähnliche Funktionen er-
füllt.

Die Broschüre „Regionalge-
schichte zum Anfassen“ wird an
interessierte Lehrer kostenfrei
abgegeben. Bestellungen nimmt
das Museum unter info@nlm-re-
gen.de oder 09921 60426 ent-
gegen. Wer die Lehrerhandrei-
chung lieber digital nutzen
möchte, der kann sie unter
www.nlm-regen.de kostenlos
runterladen und (auch in Teilen)
selbst ausdrucken.

Regionalgeschichte im
Museum zum Anfassen

Niederbayerisches Landwirtschaftsmuseum Regen stellt Leh-
rerhandreichung vor. (Fotos: Pongratz)

Die neue Broschüre zum Ge-
schichte erleben.

MEHR INFOS: wochenblatt.de/artikel/227963

Zwiesel. Das bundesweite Stra-
ßenfußball-Projekt „buntkicktgut“
hat im Rahmen der diesjährigen
Wintersaison auch im Arberland
Station gemacht. Für die zwölf
niederbayerischen Jugend-
Mannschaften U- und Ü15, die
am Sonntag in der Realschule
Zwiesel aufeinandertrafen, hieß
es deshalb: Fleißig Punkte sam-
meln, um den Einzug in das
Halbjahres-Finale in Landshut
zu sichern! Nicht nur sportlich
mit von der Partie, sondern auch
am Löwenanteil der Organisati-
on beteiligt, waren die unbeglei-
teten minderjährigen Ausländer
der Wohngruppe Vita Futura
Weißenstein zusammen mit ih-
ren Betreuern.

Die Idee zu „buntkicktgut“ ent-
stand 1997 aus der Betreuungs-
arbeit von Kindern und Jugendli-
chen in Münchner Gemein-
schaftsunterkünften für Bürger-
kriegsflüchtlinge und Asylbewer-
ber. „Fußball war das einzige,
was sie kannten“, erzählt Mitini-
tiator und Projektleiter Rüdiger
Heid. Gerade da, wo Sprache ei-
ne Barriere darstellt, wird Fuß-
ball zum Verständigungsmedi-
um. Der gemeinnützige Verein,
der mittlerweile in ganz
Deutschland, der Schweiz und
sogar in Togo agiert, hat es sich
zum Ziel gesetzt, jungen Men-
schen verschiedener Kulturen
und Nationen eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung zu ermög-
lichen und damit soziales sowie
kulturelles Lernen zu fördern.

Bei zentralen Werten wie To-

leranz, Partizipation und Gewalt-
freiheit rückt die Leistung selbst
da schon einmal in den Hinter-
grund: „Die Teams können an je-
dem Spieltag Fairplay-Punkte an
ihre Gegner verteilen. Wird am
Ende der Saison der Siegerpo-
kal überreicht, gibt es eine noch
größere Trophäe für Fairness“,
erläutert Rabe. Auch die „bun-
teste Mannschaft“, will heißen,
die mit den meisten vertretenen
Nationalitäten, erhält eine eige-
ne Auszeichnung.

„Unsere Jugendlichen haben
viel gelernt und mit der Ausrich-
tung der Veranstaltung eine gro-
ße Leistung vollbracht“, meint
Tanja Dey, Pädagogische Lei-
tung der Vita Futura Regen/Wei-
ßenstein.

Finanziert wird „buntkicktgut“
hauptsächlich durch öffentliche
und private Zuschüsse sowie
Geld- und Sachspenden, aber
auch durch die Startgelder der
teilnehmenden Teams.

Integration durch Fußball

Zwölf Fußballmannschaften traten gegeneinander an.

Nicht nur um Tore geht es
beimTurnier. Auch Fairplay
wird groß geschrieben.

Die „buntkicktgut“-Niederbayernliga ist auf Tour durch ganz
Deutschland und war auch zu Gast in der Region.

(Fotos: Arberland Regio GmbH)

MEHR INFOS: wochenblatt.de/artikel/228745
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